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On Ge TTes Bndoden,
Griedrich Ruguſtus,

Konig in Pohlen, c. Hertzog zu Sachſen, Jullich,
LCleve, Berg, Engern und Weſtphalen,c.

ChurFurſt, c.

c—9— ſind zwar erinnert, was Wir

zu Erlanguing der von E. getreuen Landſchafft bewilligten
12. Groſchen Acciſe von iedem Eymer Brantewrin, und
damit zu Verhutung des ſo gar vielen Unterſchleiffs, der—
ſelbe ſogleich bey Schrotung des Getreydes nur mit Zwien
Groſchen vom Scheffel Schrot entrichtet werden ſolte,

durch ein Generale vom i3. bebruarii Anno i708. verord
nethaben: Nachdem Wir aber lange Zeit her wahr—
genommen, daß in verſchiedenen Aemtern und Einnah—
men ſolcher Unſerer Verordnung, wie ſich gebuhret, nicht
nachgelebet, und dadurch an dieſer Unſerer lntrade jahr—
lich viel abgegangen, Dahero Wir bewogen worden, an
geregtes Generale und zwar dergeſtalt hiermit zu wieder—
hohlen, daß auf Einen Scheffel Getreyde Sechzehen Kan—
nen Brantewein gerechnet, hinfuhro dieſer von iedem
Scheffel Schrot mit Zween Groſchen und Acht Pfenni—

gen, nach dem in ſchon angezogenen Generali vorgeſchrie
benen Modo, (bey welchem, inonderheit der Abforderung
der Zeddel ohne Entgeld bey der Einnahme, und ſonſt, es
nochmahln ungeandert veroleibet,) ſo gleich baar verac—
ciſet werden ſoll: Als befehlen Wir hiermit,
wolle dieſe Unſere anderweitige Verordnung nicht allei
ne den ſamtlichen einbezirckten Schrifft. und AmtSaſ
ſen, jenen vigore Commisſionis, dieſen aber wie ſonſt ge
wohnlich, nebſt Uberſendung hier mitkommender gedruck

ten Exemplarien, ingleichen denen Accis Einnehmern,
Mullern, Brantewein-Brennern, und andern gebuh
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rend publiciren, ſondern auch ſonſt zu iedermanns Wiſ—
ſenſchafft offentlich anſchlagen, daruber ernſtlich halten,
zuforderſt erwehnte Müller, wie bey der General-Acciſe
geſchiehet, ohne Abforderung einiger Gebuhren, nach
beygelegtem Formular, vereyden, und Scheine umbſonſt
daruber ausſtellen, wie denn, daferne die Verwalter der
Adelichen und andern Gerichten mit ihren ſämtlichen
Mullern ſolches nicht ebenfalls nach angeregtem Formu-
lar binnen Vier Wochen bewerckſtelligen, und davon nicht
Nachricht zum Amt oder jedes Orts Accis-Einnahme
kommen ſolte, mit denſelben Mullern krafft dieſes auff
gleiche Weiſe verfahren, wieder die Verbrecher mit der
darauff geſetzten Straffe und Confiſcation procediren,
auch ſolches unter den Contrabanden zu berechnen, in die
Einnahmen abfolgen laſſen.

Was aber die Beſitzer der Ritter-Guther anbe—
langet, welche vor ihre Hauß-Conſumption Brantewein
brennen laſſen, und davon nichts verkauffen, die ſind un
ter dieſer Abgabe nicht mit begriffen, ſondern davon bil—
lig befreyet, iedoch, daß ſie ebenfalls obgedachter maßen
Zeddel vor dem Schroten abfordern; Hingegenwenn
ſie in ihren Schencken Brantewein ſchencken laſſen, hat
der Schenck-Wirth ſeines Orts vom Eymer die in dem
Ausſchreiben de Anno 1682. geſetzte Zwolff Groſchen,
aleichwie auch der von Adel ſeibſt, wenn er Brantewein
einzeln, oder in gantzen, in-oder außer Landes verkauffet,
zu entrichten. Daran geſchiehet Unſere Meynung.
Hatum Dreßden, den 5. Februarii, Anno r721.
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Gchwere hiermit zu GOtt dem all
machtigen einen leiblichen Eyd, daßich an

Getreyde zu BranteweinSchrote, oh
ne vorher mir eingereichten LandAccis-
Zeddel, nichts in meine Muhle nehmen,

auch ein mehrers an Scheffel und Maaß,
als in ſolchem Zeddel enthalten, nicht ab

ſchroten, ſondern mich uberall nach dem
unterm 3. Februari Annoi708. und 5.
Februarü Anno 1721. exgangenen aller

gnadigſten Mandate, inſonderheit nach
jenes 4.5. und s. Puncte, genau achten, und

darwieder in keine Wege weder vor mich,

noch durch die Meinigen handeln will,

So wahr mir GOtt helffe, durch JE
ſum Chriſtum, unſern HErrn,

Amen!
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